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33ertoettbung toon animalifdEjem (Sitoetjf iu bei* 9M)tung ift bie ©terblidjïeit
iit ben SSetufen crl)öl)t. ®ie burd) erl)ül)te gleifc^na^rung berbefferte @tnäl)=

rung geitigt nod) anbete folgen al§ erï)ôl)te Sefienêbauet für ben 2)?cnfd)cn;
bie,Neugeborenen getanen fid) burd) gröffere Sange unb erl)öl)te§ ^otfierge»
toid)t auë. ®ie Seiftungêfâîjigïeit ber förperlid) Strbeitenben ift mit 3"=
nat)mebeë@itneif5t)erbraud)S au§ tierifdjer 9M)tung erl)bï)t. 3"r gö^erung
ber Kenntnis ber Qsrnäljrung betlangt Sidjtenfelbt ein I)inreid)enb anêgeftat»
teteê Snftitut, baê auêfd)Iief)Iid) bagu beftiirnnt ift, ber ©rnätjrnng be§ SJtem

fdjen gu bienen. Sin eintfeitlicf) geleiteter ©telle foil bie @rgeugungê=, £>an=

bel§=, 5ßrei§=, SoI)n= unb 23erbraud)§ftatiftiï üerfolgt toerben. Sind) bebarf
eB einer internationalen ©rfaffung bet Otunblage ber @rnäl)tung. Scur fo

toerben toit eine S3eftätigung gu ber toal)rfd)einlid) gemad)ten Xatfadje erlan=

gen, baff nur bie SSöKer burd) Sluêbaner unb (Snergie ©rojje§ Iciftcten, bie

and) qnalitatio grojfe ©itoeiffoerbraudjet toaren.

® i e © cp to e i g. SBon ®r. Dltax SB e t i ft e i n. fsn ber beîannten ©antnt»

lung „Stu§ Statur unb ©eifteëtoelt" (SSerïag bon 58. ©. ®eubner in Seipgig, 5ßrei§ MI.
1.25), pat ®r. ß. SB. eine gufammenfaffenbe ®arfteHung unfereê SanbeS unb SMfeS,

unferer ftaatlid^en u. toiffenfcpaftlicpen SSerpältniffe perauëgegeben, bie fiel), in gutem
®eutfcp gefeprieben, angenehm lieft unb, toie ber SRerfaffer fagt, au§ bem „5ZBefentIidpen
baë Süefentlidpftc" träftig perauêpebt. ®a§ 114 ©eiten ftarte 58üdplein ift in fol»

genbe Kapitel eingeteilt : ®a§ Sanb, ®a§ SSoII, ©efepiepte, ©taatëberfaffung, SBirt»

fdpaftlidpe 5Rerpältniffe, Materielle Kultur, ©eiftige Kultur, ©otoeit toit bergleidpen
tonnten, finb bie neueften Säten benüpt.

Säten ber Siebe, «Romaniifdp=mpftifdpe§ Srauerfpiel in fünf Slufgügen
bon Wilhelm ß cp f e n b e i n. 58erlag bon §uber u. So. in grauenfelb. 5ßrei§

brofdp. gr. 1.60. — ©ine Sragöbie ber Menfcpenliebe ift biefeê neue SBert ßdpfen»
beinê, bie Sragöbie eineê ©rlôferê, ber al§ lepte Konfequeng be§ erfotglofen Kampfes
gegen ben ©lauben an alte ©aijungen ber «Religion ba§ Opfer be§ eigenen Sebenê

gtebt unb fo bie unter bem godp lebenêfeinblicper Mäcpte feufgenben 5RoII§geuoffen
befreit. ®er Kampf gegen bie Menfcpenopfer enbet trdgifcp: ber £>elb gibt fein Seben

bin; aber bie fgbee, für bie er tämpfte, ift fiegreiep unb fûprt gum tulturellen gort»
fepritt. ®ie§ ift ber ©runbgebante ber Sragöbie; ob er fo fieptbar gemadft tourbe,
bafe er bie Sufcpauer ergreift, mufg bie Sluffüprung iepren.

Ser Kleingarten. 5Son $op. © dp n e i b e r, §auptfd)riftleiter be§

„SeprmeifterS im ©arten» uttb Kleintierpof", Seipgig. Mit 69 SIBbilbungen. („Sluê
Statur unb ©eifteêtoelt." ©ammlung toiffenfdpaftlicp=gemeinberftänblicper ®arftel=
lungen au§ allen ©ebieten beê SBiffenë. 498. «Bänbcpen.) SRerlag bon 58. @. Seubner
in Seipgig unb SSerlin. 8. 1915. ®ep. Mt. 1, in Seinto. geb. Mt. 1.25.

fRefcaltion: Sr. Slb. 58ögtlin, in güriep 7, Slfplftr. 70. (SSeiträge nur an biefe Slbreffe!)
llnberlangt eingefanbten «Beiträgen mufe baë SÄMporto beigelegt toerben.

Srucf unb ©ppebitton bon Müller, SEBerber & So., ©epipfe 33, güriip 1.

?|nfertion§preife
für fdjtoeig. Singeigen: Vi ©eite gr. 72.—, V. ©. gr. 88.—, Vi ©. gr. B4.—,

V. ©. gr. 18,—, V. @. gr. 9, V» ©. gr. 4.B0.

für Singeigen auSlänb. llrfprungë: Vi ©eite MI. 72.—, Vi ©. MI. 36.—, Vi ©.
MI. 24.—, Vi ©. MI. 18j—, V, ©. MI. 9, V« ©. MI. 4.60.

alleinige angeigenannapme: annoncen«®5pebition 9t u bu If Moffe,
8 ü t i dp, 58 a fei, Sarau, S3ern, S3iel, Spur, ®laruS, ©dpaffpaufen, ©eletpurn,
©t. ©allen, 58erlin, SBteêlau, Sreêben, Süffelborf, granlfurt a. M., Çamburg,
Köln a. «Rp„ Seipgig, Magbeburg, Mannpeim, Mündpen, «Dürnberg, SSrag, @tra|«
bürg i. @., Stuttgart, SBien.
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Verwendung von animalischem Eiweiß in der Nahrung ist die Sterblichkeit
in den Berufen erhöht. Die durch erhöhte Fleischnahrung verbesserte Ernäh-
rung zeitigt noch andere Folgen als erhöhte Lebensdauer für den Menschen;
die Iteugeborenen zeichnen sich durch größere Länge und erhöhtes Körperge-
wicht aus. Die Leistungsfähigkeit der körperlich Arbeitenden ist mit Zu-
nähme des Eiwcißverbrauchs aus tierischer Nahrung erhöht. Zur Förderung
der Kenntnis der Ernährung verlangt Lichtenfeldt ein hinreichend ausgestat-
tetes Institut, das ausschließlich dazu bestimmt ist, der Ernährung des Men-
scheu zu dienen. An einheitlich geleiteter Stelle soll die Erzeugungs-, Han-
dels-, Preis-, Lohn- und Verbrauchsstatistik verfolgt werden. Auch bedarf
es einer internationalen Erfassung der Grundlage der Ernährung. Nur so

werden wir eine Bestätigung zu der wahrscheinlich gemachten Tatsache erlan-

gen, daß nur die Völker durch Ausdauer und Energie Großes leisteten, die

auch qualitativ große Eiweißverbraucher waren.

Bücherschau.
Die Schweiz. Von Dr. O s k a r W e t t st e i n. In der bekannten Samm-

lung „Aus Natur und Geisteswelt" (Verlag von B. G. Teubner in Leipzig, Preis Mk,
1.26), hat Dr. O. W. eine zusammenfassende Darstellung unseres Landes und Volkes,

unserer staatlichen u. wissenschaftlichen Verhältnisse herausgegeben, die sich, in gutem
Deutsch geschrieben, angenehm liest und, wie der Vertaner sagt, aus dem „Wesentlichen
das Wesentlichste" kräftig heraushebt. Das 114 Seiten starke Büchlein ist in fol-
gende Kapitel eingeteiltb Das Land, Das Volk, Geschichte, Staatsverfassung, Wirt-
schaftliche Verhältnisse, Materielle Kultur, Geistige Kultur. Soweit wir vergleichen
konnten, sind die neuesten Daten benützt.

Taten der Liebe, Romantisch-mystisches Trauerspiel in fünf Aufzügen
von Wilhelm Ochs e n b ein. Verlag von Huber u. Co. in Frauenfeld. Preis
drosch. Fr. 1.60. — Eine Tragödie der Menschenliebe ist dieses neue Werk Ochsen-
beins, die Tragödie eines Erlösers, der als letzte Konsequenz des erfolglosen Kampfes
gegen den Glauben an alte Satzungen der Religion das Opfer des eigenen Lebens

zwbt und so die unter dem Joch lebensfeindlicher Mächte seufzenden Volksgenossen
befreit. Der Kampf gegen die Menschenopfer endet tragisch: der Held gibt sein Leben

hin; aber die Idee, für die er kämpfte, ist siegreich und führt zum kulturellen Fort-
schritt. Dies ist der Grundgedanke der Tragödie; ob er so sichtbar gemacht wurde,
daß er die Zuschauer ergreift, muß die Aufführung.lehren.

Der Kleingarten. Von Joh. Schneider, Hauptschriftleiter des

„Lehrmeisters im Garten- und Kleintierhof", Leipzig. Mit 69 Abbildungen. („Aus
Natur und Geifteswelt." Sammlung wissenschaftlich-gemeinverständlicher Darstel-
lungen aus allen Gebieten des Wissens. 498. Bändchen.) Verlag von B. G. Teubner
in Leipzig und Berlin. 8. 1915. Geh. Mk. 1, in Leinw. geb. Mk. 1.26.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7. Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder à Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: V-, Seite Fr. 72.—, V. S. Fr. SS.—, V, S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. 18^-. V. S. Fr. S, V» S. Fr. 4.50.

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V» Seite MI. 72.—, V» S. Mk. 36.—, V, S.
Mk. 24.—, V. S. Mk. 18^-. V. S. Mk. 9, V» S. Mk. 4.50.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, GlaruS, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Krankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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